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VILSTAL
KULTUR

Museumsführer
für Kinder
ist einHit.
➤ SEITE 32
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VEREINE
FC Rieden
peilt den
Aufstieg an.
➤ SEITE 31
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GUTEN MORGEN

Kraft der
Gedanken
aben Siemanchmal das Ge-
fühl, dass Ihnenwichtige Din-

ge nicht gelingen, und zweifeln Sie
deshalb an sich? Dann sollten Sie
einmal versuchen, zu pendeln.
Nein, keine Angst – es geht nicht
um schwarzeMagie oder Hokuspo-
kus. Aber ein kleines Gewicht an ei-
nemBindfaden kann ganz schnell
beweisen, welche Kraft die eigenen
Gedanken haben. Also: Binden Sie
einen Ring oder denAnhänger ei-
ner Ketten an einen Bindfaden und
halten sie das Pendel ganz still mit
zwei Fingern. Und dann befehlen
Sie dem Pendel, von rechts nach
links oder imKreis zu schwingen
oder anzuhalten. Sie werden ver-
blüfft sein: Es klappt. Einwinziges
Beispiel dafür, wasmanmit seinen
Gedanken alles bewegen kann.

H
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HEUTE

Do.: Agape, Hugo, Irene -
Fr.: Franz,Maria, Sandrina

NAMENSTAG

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 6° 3°

MORGENS MITTAGS ABENDS
3° 6° 3°

NIEDERSCHLAGSPROGNOSE:
SONNENSTUNDEN:
SONNENAUFGANG:
SONNENUNTERGANG:
MONDAUFGANG:
MONDUNTERGANG
MONDPHASE:

06:49 Uhr
19:43 Uhr
23:23 Uhr
07:21 Uhr
Vollmond

(ab 6.4.: Letztes Viertel)

10%
2,8

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

WETTER

NOTDIENSTAPOTHEKEN:Do.: Berg-
Apotheke in Amberg, Bäumlstr. 31, Tel.
(0 96 21) 8 22 40 und Anna-Apotheke
in Ursensollen,Hohenburgerstr. 39,
Tel. (0 96 28) 9 12 25. Fr.: Daig-Apothe-
ke in Amberg, Roßmarkt 13, Tel.
(0 96 21) 1 21 93.
KINDERÄRZTLICHERNOTFALL-
DIENST: Fr.: Drs. Franz Eckl/Daniel
Müller in Amberg,Haberlochgässchen
6 (Ärztehaus), Tel. (0 96 21) 1 28 55 u.
4 22 55. Sprechzeiten: 10.00-12.00 u.
16.00-18.00.
OFFIZIELLERNOTDIENSTDERKAS-
SENZAHNÄRZTLICHENVEREINI-
GUNGBAYERNSFÜRKASSENPA-
TIENTENUNDPRIVATPATIENTEN:
Fr.: ZARoland Sattler in Amberg,
Schiffbrückgasse 4, Tel. (0 96 21) 1 24
08. Dienstbereitschaft 10.00-12.00
und 18.00-19.00, sonst Behandlungs-
bereitschaft.Weitere Infos: Tel.
(09 41) 59 87 923.
ZAHNÄRZTLICHETAGESKLINIK
SCHMIDMÜHLEN:Sprechstunden
Sa. 9.00-18.00, So. 9.00-12.00 (Not-
fälle), und nach Vereinbarung, Poststr.
3, Schmidmühlen, Tel. (0 94 74)
94 06-0.
GIFTNOTRUF: (09 11) 3 98 24 51.

ÄRZTL. BEREITSCHAFTSDIENST
BisMontag , 8 Uhr, bei dringenden
Krankheitsfällen Tel. (01805) 191212
erreichbar.
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FÜR DEN NOTFALL

NOTRUF: 110
FEUER: 112
RETTUNGSLEITSTELLE: 19222
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INHALT
VILSTAL S. 29 BIS 35
STADTAMBERG S. 36 BIS 39
LKRS. NEUMARKT S. 49
SCHWANDORF S. 43 BIS 45
STÄDTEDREIECK S. 46 BIS 48
REGENSBURG S. 51 BIS 54
NÜRNBERG S. 26
WAS?WANN?WO? S. 25
JUNIOR S. 50
SPORT I. D. REGION S. 18 BIS 20
MUSIKSZENE S. 27

SCHMIDMÜHLEN. Auf das Wort der
Mitglieder des Gartenbau- und Orts-
verschönerungsvereins kann man
sich verlassen. Vor zweiWochen kün-
digte der Vorsitzende Heinrich Reng-
hart des Vereins bei der Jahreshaupt-
versammlung eine Blumen- und Blü-
tenoffensive an – jetzt wurde diese
Zusage in die Tat umgesetzt.

Der Gartenbauverein lässt den
Markt im Jubiläumsjahr aufblühen.
Noch etwas zaghaft kündigen die
bunten Stiefmütterchen in den
Pflanzgefäßen den Frühling an, aber
sie setzen bei dem derzeit etwas tris-
ten Wetter schon die ersten Farb-
punkte in der Hauptstraße.

Die 1000-Jahr-Feier macht eine der
größten Ortsverschönerungsmaßna-
men der letzten Jahre möglich. Hand
in Hand arbeiten der Markt und der
Gartenbau- und Ortsverschönerungs-
verein. Mit der Anschaffung dieser
großen „Blumentöpfe“, die über die

gesamte Hauptstraße verteilt sind,
bleibt es nicht nur bei einer einmali-
gen Aktion, sondern der Blumen-
schmuck soll als nachhaltige Maß-
nahme noch über viele Jahre hinaus
wirken – eine großartige Aufgabe, die
sich der rührige Verein gestellt hat. In
zwei Arbeitseinsätzen wurden die
Blumengefäße im Bereich der Haupt-
straße aufgestellt undmithilfe der Ge-
meindearbeiter mit Humus aufge-
füllt. In einem zweiten Arbeitseinsatz
übernahmen die Mitglieder des Gar-
tenbauvereins die Bepflanzung.

Etwa 6500 Euro sollen in den Blu-
men- und Blütenschmuck im Orts-
kernbereich investiert werden. Im
Mai soll dann die Sommerbepflan-
zung folgen. Und das nächste große
Vorhaben, ebenfalls im Mai geplant,
wird im Kreuzungsbereich Hohen-
burger- und Bahnhofstraße („Sta-
chus“) ein Blumenhügel werden. Mit
mehr als tausend Blumen- und Buchs-
pflanzen wird das Marktwappen
nachgestellt. Zudem werden auch die
Brücken mit den Blumenkästen be-
stückt. Geplant sind ferner noch Blu-
menpyramiden. Insgesamt werden et-
wa 2500 Blumen denMarkt ein echtes
Blütenmeer verwandeln. (ajp)

Stiefmütterchen setzen erste bunte Farbtupfer
FESTJAHRGartenbau- und
Ortsverschönerungsverein
hat die großen Blumentöpfe
imMarkt schon bepflanzt.

Heinz Weinert, Ingrid Vierl und Vorsitzender Heinrich Renghart (von links)
beim Bepflanzen der Blumengefäße Foto: ajp

SCHMIDMÜHLEN. Immer mehr Bürger
werden zur 1000-Jahr-Feier des Mark-
tes Schmidmühlen eingebunden und
aktiv. Dies wird derzeit in Schmid-
mühlens Hauptstraße sichtbar, in der
der Gartenbau- und Ortsverschöne-
rungsverein mittlerweile die großen
Blumengefäße aufgestellt und auch
schon bepflanzt hat (siehe eigener Be-
richt unten).

Der Heimat- und Kulturverein hat
zusammen mit der Zimmerei Fischer
seine Marionettenbühne fertiggebaut
und bereitet die Premiere im Ham-
merschloss vor. Doch es wird nicht
nur gefeiert: Bürger, Vereine, Markt
und Pfarrei gedenken am Ostermon-
tag mit einem Gottesdienst und einer

Kranzniederlegung im Friedhof der in
Schmidmühlen ums Leben gekom-
menen KZ-Häftlinge. Die Mitglieder
der Feuerwehr fiebern ihrem 140.
Gründungsjubiläum und dem Flori-
anstag (1. und 2.Mai) entgegen.

Die Tafel über die Geschichte des
Stadttores, das der Verein der Maurer
und Zimmerer nachgebaut hat, ist in
Arbeit und wird in den nächsten Wo-
chen angebracht. Der Trachtenverein
sowie die amMarktjubiläum beteilig-
ten Vereine haben ihre Festlichkeiten
im Juni gut vorbereitet – derzeit geht
es um die Feinheiten des Ablaufs.

Voll im Gang sind auch die Vorbe-
reitungen zum Erasmus-Grasser-Fest-
spiel. Hier geht es nach einer kurzen
Pause über die Osterfeiertage in die
dritte Runde, nachdem die einzelnen
Bilder eingeübt und in einem zweiten
Durchgang bereits miteinander ver-
knüpft wurden. Die Proben konnten
inzwischen ins Freie verlegt werden –
schon beobachtet von Zaungästen.
Mittlerweile ist auch die Festspiel-

gruppe eingekleidet. Erasmus Grasser
lebte ja im späten Mittelalter – ent-
sprechend erfolgte die Kleideraus-
wahl. Zusammen mit Regisseur Bern-
hard Hübl fuhren die Akteure nach
Rötz zur Einkleidung. Durchaus hu-
morvoll vollzog sich der Zeitsprung
von 2010 in das späteMittelalter.

Die Kleidung in dieser Epoche
spiegelt übrigens den Platz der Perso-
nen innerhalb der Ständeordnung wi-

der. Oft lagen die Unterschiede im
verwendeten Material und dem dazu-
gehörigen Zierrat. In erster Linie wur-
den für die Unterbekleidung Leinen,
Nessel, Hanf und für die Oberbeklei-
dung Schafwolle verwendet. Der hö-
here Stand konnte auf die teure und
importierte Seide zurückgreifen. Die-
se höheren Stände verwendeten und
nutzten natürlich bessere Textilquali-
täten und veredelte Stoffe. (ajp)

Mit LeinenundWolle insMittelalter
FESTJAHRAkteure fürs Fest-
spiel über Erasmus Grasser
sind eingekleidet – und
auch die übrigen Vereine ar-
beiten auf Hochtouren.

Schmied Binsenmeier (Günther Klesse) und Bäckermeister Kranzbinder (Wolfgang Seidenbeck) haben gut lachen: Ihre Kleidung passt wie angegossen,
findet auch Regisseur Bernhard Hübl (links, von links). Jedes Detail muss passen, auch die Kopfbedeckung wie bei der Bürgerin (Sabine Eckmeder)
(rechts oben). Julia Lamecker gehört zur Stadtwache (rechts unten). Fotos: ajp
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HINTERGRUND

➤ Mit der Einkleidung der Hobby-
schauspieler in Rötz wurde ein weitere
wichtiger Schritt getan.
➤ Vom Schwarzwihrbergverein – er
zeichnet für das Guttensteinfestspiel
und für Märchenspiele verantwortlich –
werden der Markt Schmidmühlen und
die Festspielgruppe hervorragend
unterstützt.
➤ Mit Regisseur Bernhard Hübl wur-
den die Schmidmühlener vom Vorsit-
zenden Josef Ruhland und Gewand-

meister Leo Hofstetter sowie einem
Helferteam historisch eingekleidet.
➤ Die Kleidung für die Kinder sowie für
die Moriskentänzergruppe wird von
Schneiderinnen gefertigt.
➤ Viele Helferinnen und Helfer haben
ihreMitarbeit und Unterstützung zuge-
sagt.
➤ Premiere für das Festspiel ist am
Donnerstag, 13.Mai (Christi Himmel-
fahrt) um 20.30 Uhr im Areal des Ham-
merschlosses. (ajp)
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DIE NÄCHSTEN TERMINE

➤ Pflanzenbörse: AmSamstag, 10. Ap-
ril, besteht ab 9 Uhr vor demBauhofge-
bäude die Möglichkeit, Pflanzen oder
auch Stauden zu tauschen.
➤ Vereinsausflug: Am3. Juli geht es

nach Rain am Lech zur Firma Dehner.
Die Fahrt wird wieder von Rudi Leitz
vorbereitet, Anmeldungen nimmt Peter
Fochtner (sen.) entgegen. Näheres wird
noch bekannt gegeben. (ajp)


